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Informationen über Pflegestellen 

 

Was ist eine Pflegestelle? 

 

Wir verstehen darunter die Aufnahme eines Tieres bis zu seiner endgültigen 

Vermittlung. Das Tier ist dann bereits tierärztlich untersucht, geimpft, 

entwurmt und entfloht Allerdings ist es manchmal sinnvoll, direkt noch 

einmal zu entwurmen und einen erneuten Ungezieferschutz durchzuführen. 

Sie nehmen das Tier als Familienmitglied auf und übernehmen die volle 

Verantwortung. Ein Hund muss mehrmals am Tag einen Spaziergang 

machen und die Haltung in einem Zwinger ist nicht erlaubt. Katzen dürfen 

nicht nach draussen gelassen werden. Wenn Sie zu einem bestimmten 

Zeitpunkt kein Tier aufnehmen können, dann geht das in Ordnung; denn Sie 

bestimmen, wann und für welchen Zeitraum Sie welches Tier aufnehmen. 

 

 

Wer kann eine Pflegestelle sein? 

 

Jeder, der Zeit und Platz hat und Tiere mag. Über den Charakter jeden 

Tieres werden wir offen und ehrlich mit Ihnen sprechen, so dass Sie 

entscheiden können, ob Sie sich den Umgang mit gerade diesem Tier 

zutrauen. 

Wir werden mit jeder Pflegestelle abstimmen, welches Tier für sie in Frage 

kommt; und zu den eigenen Vierbeinern passt, wenn vorhanden. Wir werden 

Ihnen also keinen Hund anbieten, von dem wir wissen, dass er keine Katzen 

mag, wenn Sie mit Katzen leben. 

 

Tierärztliche Versorgung eines Pflegetieres 

 

Sollte ein Tier erkranken, werden die Tierarztkosten vom Verein 

übernommen. Um die Kosten so niedrig wie möglich zu halten und wir über 

bestimmte Medikamente verfügen, geht das aber nur nach vorheriger 

Absprache. Andernfalls müssen Sie die Kosten selbst tragen. Bitte rufen Sie 

uns sofort an, wenn Ihnen etwas auffällt. Sie können jeden Ansprechpartner 

unter Kontakt auf der Internetseite anrufen. 

 

Pflegekosten 

 

Wenn Sie finanziell in der Lage und so großzügig sind, auf Futterkosten 

teilweise oder auch ganz zu verzichten so nimmt der Verein Tiere in Spanien 

e.V. diese Hilfe gerne an. 

 

Versicherung 

 

Der Pflegehund ist mit der Haftpflichtversicherung des Vereins versichert. 

Sach- und Personenschäden im eigenen Haushalt sind nicht versichert  
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Leinenzwang 

 

Der Pflegehund darf während der ganzen Zeit nicht von der Leine gelassen 

werden, auch aus versicherungstechnischen Gründen. Sollten Sie den Hund 

trotzdem von der Leine lassen, müssen Sie für eventuell auftretende 

Schäden aufkommen. 

 

Ernährung 

 

Die Hunde bekommen meistens nur preiswertes Trockenfutter, gelegentlich 

Reis, Nudeln und  Kartoffeln. Bitte stellen Sie die Ernährung schrittweise um, 

Magen und Darm können hochwertiges Futter nicht auf Anhieb verdauen und 

es kommt zu Durchfall. Kaufen Sie zunächst nur preiswertes Trockenfutter, 

dass Sie mit Reis oder Nudeln mischen können. Nach 1-2 Tagen mischen Sie 

das Futter einige Tage mit dem, was Sie füttern möchten. Sie können das 

Mischungsverhältnis von Tag zu Tag ändern, so dass zum Schluss nur das 

bevorzugte Futter gegeben werden kann. 

 

Ist der Hund stubenrein? 

 

Im Normalfall: NEIN 

Im Gehege ist er gezwungen, sein eigenes Zuhause zu beschmutzen, weil 

niemand da ist, der mit ihm Spazieren gehen kann. Bedenken Sie, daß es 

sich um eine sehr große Notdurft handeln kann, wenn Sie einen bereits 

ausgewachsenen Hund ins Haus holen.  

Sie sollten mit dem Hund so oft wie möglich Gassi gehen, da sich das Tier 

erst noch an feste Zeiten gewöhnen muß. Auch an der Leine gehen muß 

man üben, Schrittchen für Schrittchen. Belohnung mit einem Leckerchen ist 

nicht verkehrt. Stubenrein wird Ihr Hund oder Welpe sehr schnell, wenn er 

immer an einer bestimmten Stelle sein Geschäft verrichten kann. In 

kürzester Zeit haftet sein Geruch an dieser Stelle. Keinesfalls dürfen Sie ihn 

schlagen, wenn es mal in der Wohnung passiert, so verlieren Sie nur sein 

Vertrauen. Gehen Sie mit ihm ca. 10 Minuten nach dem Fressen oder 

Schlafen nach draußen, loben Sie ihn über den grünen Klee, geben Sie ihm 

eine Belohnung, wenn "es" draußen passiert. In der Wohnung schimpfen Sie 

nur, in kürzester Zeit hat Ihr neuer Hausgenosse Sie erstanden. Natürlich 

gibt es wie überall Ausnahmen, auch hierüber müssen Sie sich bewußt sein.  

Dasselbe gilt für Ihr: 

 

Wohnungsinventar 

 

Wenn Sie Angst um Ihre teure Wohnungseinrichtung haben, sollten Sie sich 

kein Haustier anschaffen. Egal ob vom Züchter oder von uns. Natürlich 

gehen wir nicht davon aus, daß sich das Tier an Ihren 

Einrichtungsgegenständen vergreift, sofern es genug Bewegung bzw.  
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Beschäftigung hat und behutsam an das Alleinsein herangeführt wird. Aber 

auch hier gibt es natürlich Tiere, die aus der Reihe tanzen. 

 

Vermittlung eines Pflegetieres 

 

Während das Tier bei Ihnen in der Pflegestelle ist, versuchen wir über alle 

zur Verfügung stehenden Medien, ein endgültiges Zuhause für das Tier zu 

finden. Sie können mithelfen, indem Sie Aushänge bei Tierärzten und 

Futtermittelgeschäften machen und Anzeigen in regionalen kostenlosen 

Zeitungen schalten. 

Ernsthafte Interessenten erhalten von uns Ihre Telefon-Nummer, damit sie 

mehr über das Tier erfahren und es vielleicht sogar kennenlernen können.   

 

Sie können mitentscheiden, ob Mensch und Tier zusammenpassen. Sollte 

das so sein, wird eine Vorkontrolle entweder von Ihnen gemacht oder vom 

Verein organisiert. Erst dann wird ein Schutzvertrag abgeschlossen. Wenn 

Sie möchten, können Sie gerne die weitere Betreuung (Nachkontrollen) 

übernehmen. Falls Sie sich von dem Tier nicht mehr trennen mögen und Sie 

uns das rechtzeitig mitteilen, freuen wir uns darüber und bedauern 

gleichzeitig, evtl. eine gute Pflegestelle verloren zu haben oder aber Sie 

entschließen sich, nun ein anderes Tier in Pflege zu nehmen, was wir 

natürlich sehr begrüßen würden. 

 

Warum sind Pflegestellen wichtig? 

 

Vielleicht haben Sie Gründe, nicht die Verantwortung für ein ganzes  

Tierleben übernehmen zu können. Sie fahren öfters für längere Zeit ins 

Ausland oder sind abwesend, und das Tier wäre dann immer auf eine 

Ferienstelle angewiesen. Sie haben Freude daran, ein Tier, das in seinem 

alten Zuhause nicht mehr gewollt ist, aufzubauen und ihm zunächst die 

Liebe zu geben, die ihm gefehlt hat.  

Sie ermöglichen dem Tier - das aus der Tötungsstation kommt - ein 

schöneres Leben und höhere Vermittlungschancen. 

Sie lernen das Tier besser kennen und sorgen so dafür, ein passendes 

Zuhause zu finden. Sie können sicher sein, dass wir Ihnen während der 

gesamten Pflegezeit ständig beratend und unterstützend zur Seite stehen. 

 

 

Wichtig: Bitte baden Sie den Hund erst 2 Tage später, da sonst das Entfloh- 

und wurmmittel nicht wirken kann. Es wird vor dem Flug auf die Haut im 

Nacken des Tieres gegeben und verteilt sich dann über 2 Tage selbständig 

über die Haut. So werden auch Flöhe getötet, die gerade erst geschlüpft 

sind. Welpen unter 3 Monaten geben wir dieses Flohmittel nicht, da wir nicht 

sicher sind, ob es in diesem Alter gut für ihn ist. Daher können Sie einen 

jungen Welpen ruhig baden. 
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Wir sind fast rund um die Uhr zu erreichen und helfen Ihnen gern, wenn es 

unvorhergesehene Probleme gibt. Bitte rufen Sie rechtzeitig Ihren 

Ansprechpartner an. 


